Tiere als pädagogische und therapeutische Helfer

Pferde, Hunde, Meerschweinchen und Kaninchen, Katzen, Lamas, Federvieh, Schweine, Delfine und Insekten: Das ist nur eine Auswahl von Tieren, die mit ihren je unterschiedlichen Eigenschaften als therapeutische und pädagogische Helfer eingesetzt werden.

Forschung und Praxis in diesem Bereich haben in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. Dass die Beziehung zwischen Tieren und Menschen von besonderer Bedeutung sein kann, wissen alle, die beruflich oder privat mit Tieren zu tun haben und hatten. Deshalb ist es nicht verwunderlich, dass Tiere immer mehr in Kindergärten, in Schulen bei geistig, körperlich und seelisch behinderten und psychisch kranken Menschen, in heilpädagogischen und ergotherapeutischen Praxen eine Rolle spielen.

Der Jugendhof befasst sich zum dritten Mal in einer Fachtagung mit dem Thema. Schwerpunkt dieser Tagung ist die Arbeit mit psychisch kranken und traumatisierten Menschen.

Angesprochen sind sowohl Praktiker/innen der pädagogisch-therapeutischen Arbeit mit Tieren als auch Interessierte, die sich über Möglichkeiten und Grenzen dieser Arbeit mit Tieren informieren wollen.
Mittwoch, den 27.4.05

10.30 h   Anreise

11.00 h   Begrüßung

11.15 h   Vortrag: Perspektiven tiergestützter Pädagogik und Therapie – eine Bestandsaufnahme

Stephanie Reuter, Diplom-Heilpädagogin (Universität Köln)

12.30h   Mittagessen

14.00 h
  Beginn der Workshops


Workshop I

Lamagestützte Arbeit mit Kindern und Jugendlichen bei Intelligenzminderung und starken traumatischen Erlebnissen 

Susanne Weber, Bayrisch Gemain  (Hohenfried)

In diesem Workshop wird die Arbeit in Hohenfried mit Kindern und Jugendlichen mit starken Traumatisierungen und Intelligenzminderung vorgestellt und diskutiert. Anhand von Videoeinspielungen können Sie sich ein Bild davon machen, wie diese Arbeit praktisch aussieht.

Workshop II

Hunde als Entwicklungshelfer. Tiergestützte  Interaktionen, deren Voraussetzungen  und Ziele 

Christian Rauschenfels, München (Praxis für natur-- und tiergestützte Therapie)

Der Workshop bietet als Einführung die Gelegenheit, konkrete Möglichkeiten für das Arbeitsfeld der jeweils Teilnehmenden zu entwickeln und zu reflektieren. Der Transfer der therapeutischen Arbeit mit dem Tier in den Alltag und den Familienkontext wird besonders berücksichtigt sowie Möglichkeiten, innerhalb der Familie mit Tieren zu arbeiten.
Workshop III

Delfintherapie in Europa (Türkei und Spanien) 

Heinz Burmeister / Simone Austermeier (Delfin-Hilfe-Ostwestfalen Lippe e.V.)

In diesem Workshop wird die Arbeit des 2003 gegründeten Vereins zur Unterstützung von Delfintherapie vorgestellt. Es gibt Informationen über Delfintherapie in Europa, deren Möglichkeiten, Kosten und Grenzen.

15.30 h   Kaffee/Tee-Pause

16.00 h   Workshops – zweiter Durchgang

Möglichkeit zum Wechseln des WS

17.45 h   Tagesrückblick und Ausblick auf den folgenden Tag

18.00 h   Abendessen

ab 19.00 h  Gelegenheit zum informellen Austausch

Donnerstag, 28.4.05

9.15 h   Vortrag: Förderung des positiven Selbstwertgefühls durch Tierkontakt. Erfahrungen aus der Arbeit mit psychisch kranken und geistig behinderten Menschen 

Susanne Hartmann, Diplom-Pädagogin, Wuppertal

10.15 h Pause

10.45 h  Beginn der Workshops

Workshop IV

Die Wirkungsweise des Reitens in der Arbeit mit psychisch Kranken 

Dirk Baum, Diplom-Heilpädagoge, Reit- und Voltigierpädagoge (Reitstall Enon, Bielefeld-Bethel)

Der Einsatz des Pferdes in der heilpädagogischen Arbeit bei psychisch erkrankten Menschen basiert auf dem Bewegungsdialog zwischen Reiter und Pferd. Unter Berücksichtigung körpertherapeutischer Erkenntnisse und der durch das Pferd geschaffenen Motivation besteht die Möglichkeit, neue eigene Erfahrungen und dysfunktionale Lebensregeln umzudeuten.

Workshop V

Tiertraining 
Ingrid Stephan, Dipl.-Sozialpädagogin, Tiertrainerin (Institut für soziales Lernen, Wedemark) 

Workshop VI

Insekten, kleine Nachbarn rings um uns .... oder wie man sich die Welt vergrößert ... 

Cornelia Drees , Diplom Biologin
Dieser Workshop soll Ihnen helfen, den uns umgebenden Reichtum an Lebewesen für sich zu erschließen und pädagogisch und therapeutisch zu nutzen. Angst vor ekligen Krabbeltieren sollte Sie nicht abhalte! Wagen Sie einen Versuch!

12.30 h   Mittagessen

13.30 h   Workshops – zweiter Durchgang
Möglichkeit zum Wechseln des Workshops

15.15 h   Vortrag: Die Rolle der Wirksamkeitsforschung bei tiergestützten Programmen. Risiko oder Chance 

Eva Stumpf, Diplom-Psychologin (Universität Würzburg)

16.30  h   Abschluss der Fachtagung

Leitung der Fachtagung: Sabine Haupt-Scherer
Für die Organisation: Margarete Steingröver

  Tel.: 05733/923-322; Fax: 05733/10564 

  Email: margarete.steingroever@lwl.org 

  Internet:http://www.jugendhofvlotho.de/jugend
